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GEMEINDEIN 

Bl 

Dezember 2000 

AUS DEM GEMEINDEAMT 

Heizkostenzuschuss 
des Landes Tirol 

Die Tiroler Landesregierung bietet heuer - 
fgrund der derzeit hohen Ölpreise - einem 

‘veiterten Bezieherkreis die Möglichkeit, zu 
einem Heizkostenzuschuss zu gelangen. 
"Gerade der Heizkostenaufwand trifft die 
sozial Schwächeren in unserem Lande" - 
schreibt LHSiwv.H.Prock als verantwortlicher 
Sozialreferent. 

Bezieherkreis: (Wer kann den 
Heizkostenzuschuss in Anspruch nehmen?) 
Bedürftige Familien, Notstandhilfebezieher, 
Ausgleichszulagenbezieher, Arbeitslosen- 
geldiezieher; 
welche folgende Einkommensgrenzen 
nicht überschreiten: 
ATS 8.200,- für Alleinstehende und 
Alleinerzieher zuzüglich 
ATS 1.690,- je Kind, für welches 
Fami|ienbeihil#e bezogen wird. 
ATS 11.600,- für im gemeinsamen Haushalt 

ende Ehepaare, Lebensgemeinschaften, 
zw. Familien, zuzüglich 

ATS 1.690,- je Kind, für welches 
Familienbeihilfe bezogen wird. 
Personen, die bereits im Rahmen der 

Brennmittelaktion des Landes Tirol einen 
Zuschuss für Ölheizungen erhalten haben, 
können hier auch ansuchen, erhalten aber 
einen verminderten Betrag. 

Die Antragstellung auf die Gewährung 
eines Heizkostenzuschusses erfolgt beim 
Gemeindeamt. Hiefür sind die kompletten 
Einkommensnachweise, sowie bereits 

bezahlte Brennstoffrechnungen beizulegen. 

Die Aktion beginnt am 18. Dezember 
2000 und läuft bis 31. Jänner 2001. 
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Die Kindergartenleitung bedankt sich 
ganz herzlich bei Ursula u. Franz Reisch, 
Hotel Alpenhaus & Gasthof Jodlbühel, für die 
großzügige Spende zugunsten des 
Kindergartens. 
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Haben Sie’s schon entdeckt ? 
z.B. den neuen Informationsständer vor der 
Türe zu den Amtsräumen. 
Oder den fast täglich aktuellen Tisch vor dem 
Sitzungsraum. 
U.a. finden Sie dort das Neueste vo!m AMS 
(freie Stellen), oder die monatlichen 
Sprechtage der verschiedenen Ver- 
sicherungs-Gesellschaften. 
Weitere Gemeinde-Informationen liegen dort 
auf, usw. 
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Wir gratulieren ganz herzlich Frau Resch 
Barbara - „Prost Mami“ zu ihrem 90. 
Geburtstag, und wünschen weiterhin alles 
erdenklich Gute! 
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Kundmachung 
Der Entwurf des Voranschlages (Haushalts- ı 

plan) der Gemeinde Jochberg für das Jahr 
2001 liegt in der Zeit 

vom 13.12.2000 bis 

einschließlich 27.12.2000 
gemäß S& 69 der Tiroler Gemeindeordnung 
während der Amtsstunden (08:00 bis 12:00 
Uhr) in der Gemeindekanzlei zur öffentlichen 
Einsichtnahme auf. Innerhalb der Auflagefrist 
können die Gemeindebewohner in den Ent- 
wurf des Voranschlages Einsicht nehmen und 
beim Gemeindeamt Jochberg schriftlich 
‚Einwendungen erheben. 

Der Bürgermeister 
Tel. 5202-12 oder 5458 

Zum bevorstehenden Weihnachtsfest 
wünsche ich allen Jochbergerinnen 
und Jochbergern, sowie allen, die sich 
in Jochberg wohlfühlen, 

ein schönes und !e.ihm/fc/e.£ 

@Üe%mcfldfl.ft und dıe 

besten @Üiinäcße /iir das 

olahr 2001 
Auch wenn die finanzielle Lage der 

Gemeinde in den nächsten Jahren 
angespannter wird, wollen wir das 
Beste Er unseren Ort weiter erarbeiten 
und erreichen. 

Der Bürgermeister 

Richard Noichl 
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Umwelt-Referent 

Hansjörg Wörgötter 
‚C 51005 Siedlungsweg 12 

Maßnahmen gegen 

überquellende Wertstoff- 
container während der Feiertage 

Wie jedes Jahr zur Weihnachtszeit und zum 
Jahreswechsel sind unsere Sammelinseln 
maßlos überlastet und werden sogar als 
Müllabladeplatz missbraucht. Um -diesem 
Problem entgegenzuwirken sind folgende 
Punkte zu beachten: 

° Gewerbebetriebe sind verpflichtet ihre 
Wertstoffe wie Karton, Papier, Flaschen 
etc. ausschließlich auf dem Recyclinghof/ 
Deponie Jochberg zu entsorgen. 

° Alle Jochberger/Innen, Zweitwohnungs- 
und Zweithausbesitzer und Gäste (mit 
PKW) werden aufgerufen, die Wertstoffe 
ebenfalls auf dem Recyclinghof/Deponie 
Jochberg zu entsorgen. 

° Da zu den Festtagen bis zu 8x mehr Abfall 
und Wertstoffe anfallen, bitten wir im 
Sinne eines sauberen Ortsbildes obige 
Maßnahmen zu befolgen. 

° Die Sammelinseln sollten somit nur für 
Kleinstmengen und Mitbürger ohne PKW 
zur Verfügung stehen. 

Problemstoffe aus Haushalten wie Farben/ 
Lacke, Medikamente, Putzmittel, Batterien, 

Säuren, Laugen, Altfetten, Gifte etc. können 
jederzeit wöErend der oben angeführten Öff- 
nungszeiten beim Deponiepersonal abgege- 
ben werden. 

Der neue "ÖLI"istda: 

Der "Öli" ist der neue Sammelkübel (3 Lt.) für 
gebrauchtes Speiseöl und -fett aus privaten 
Haushalten, Dieser ist ab sofort kostenlos bei 
der Deponie Jochberg erhältlich. 
Der vollgefüllte Oli kann wiederum beim 
Recyclinä10f’ zu den üblichen Öffnungszeiten 
gratis abgegeben und gegen einen leeren, 
sauberen Eimer ausgetauscht werden. 

WICHTIG: 
Für die Sammlung und Verwertung eignen 
sich alle tierischen und pflanzlichen Speise- 
fette und -öle, sofern sie frei von Wasser und 
Verunreinigungen wie Speisereste, Spülmittel, 
Saucen etc. sind. 

Bitte verwenden Sie in Zukunft nur mehr den 
"OLl" für die Altfettsammlung. 

- Keinesfalls dürfen Mineral-, Motor- und 
Schmieröle eingefüllt werden. 
Das sind gefährliche Abfälle, die zur 

Problemstoffsammlung gehören! 

Für weitere Fragen steht Ihnen das Personal 
auf der Deponie Jochberg, Tel. 5100, jeder- 
zeit zur Verfügung. 

Öffnungszeiten der Deponie 
Jochberg und des Recyclinghofes: 

MO - FR 9-12Uhr und 14 - 16 Uhr 
1, SA im Monat_9-12Uhr _ 
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O Bauausschuß - Obmann 

Fritz Noichl » „C 5601 
X Bachauweg 6 

Mesnerhaus 
Trotz verschiedener Mehrleistungen, wie 

z.B. Heizungsregelung, Teil Außenanlage 
usw., konnten die Gesamtkosten präzise ein- 
gehalten werden. Die tatsächlichen 
Baukosten, die Dachsanierung miteinbezo- 
gen, ergeben eine Gesamtsumme von öS 
3.822.449,00 incl. Ust. Mängel an der 
Außenanlage werden im Frühjahr behoben. 

Asphaltierungsarbeiten 
Durch die günstigen Witterungsverhältnisse 

konnte im Bereich Schradlbrücke und Weide- 
rost bei Firma Oberlechner eine neve 
Asphaltdecke aufgebracht werden. Durch 
Hochwasser im Sommer wurde der 
„Erlauweg” in diesem Bereich schwer in 
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Mitleidenschaft gezogen. Die 
Verschleißdecke wird voraussichtlich 2001 
aufgebracht werden. Die Gemeinde hat 
einen 80 %igen. Anteil zu tragen. 

Friedhof 
Die Arbeiten zur Errichtung einer 

Grabsteinmaver im Friedhofsbereich wurden 
von der Firma Idealbau (Bestbieter) ausge- 
führt. Seitens der Gemeinde erfolgten die 
Grabungsarbeiten. 

Feuerwehrzeughaus, 
Gendarmerieposten 
und Bergreittung 
Die Gendarmerie konnte termingerecht ein- 

ziehen. In diesem Zusammenhang danken 
wir der Gendarmerie für das positive Wirken 
in Jochberg und wünschen viel Erfolg in den 
neu geschaffenen Räumlichkeiten. 
Restliche Arbeiten an der Außenanlage 

werden 2001 fertig gestellt. 

Jermihe| 
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2001-02 
MÜLLABFUHRTERMINE 
Monat Wochentag Datum 

JANNER Donnerstag 04. 
Donnerstag 18. 

FEBRUAR Donnerstag 01. 
Y Donnerstag 15. 

MARZ Donnerstag 01. 
Donnerstag 15. 
Donnerstag 29. 

APRIL Donnerstag 12. 
Donnerstag 26. 

MAI Donnerstag 10. 
Mittwoch !! 23. 

JUNI Donnerstag 07. 
Donnerstag 21. 

JULI Donnerstag 05. 
Donnerstag 19. 

AUGUST Donnerstag 02. 
Donnerstag 16. 
Donnerstag 30. . 

SEPTEMBER Donnerstag 13. 
Donnerstag 27. 

OKTOBER Donnerstag 11. 
Donnerstag 25. 

NOVEMBER Donnerstag 08. 
Donnerstag 22. 

DEZEMBER Donnerstag 06. 
Donnerstag 20. 

2.002 
JANNER Donnerstag 03. 

Donnerstag 17. 
Donnerstag 31. 

FEBRUAR Donnerstag 14. 
Donnerstag 28. 
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Yoga mit Mag. 
Erwin Raffler 

. Asanas, Karanas & Mudras 
o Rücken und Wirbelsäule © Stoffwechsel © 
Aüßere und innere Verspannungen ’ 
Harmonie in allen Körpersystemen; Z 
Pranayama ° Atmung und Bewegung ® 
Energiefluß © Immunsystem + Psyche ® 
Yoga + Alltag;_3. Dhyana ° Konzentration 
ist der Schlüssel ° Warum Meditation? © 
Stille ist die Kraft ° Wer bin ich? 
Kursbeitrag: 600,- pro Person / 1.000,- pro 
Ehepaar; 5 Abende je 2 h / Einzelabende 
S 150,-; Ort: Jochberg Volksschule; Beginn: 
Mo. 5. März 2001, 19.30 Uhr 
Anmeldung: Klotz Lisi, Tel.: 05355/ 5471 
Bitte bring eine Decke, warme lockere 
Kleidung und dicke Socken mit! 

Die "Eisschützenladys 
Jochberg" 

haben den Termin für das alljährliche 
Blattl-Schießen am 13. Jänner 2001 festge- 
setzt. (Ev. Ausweichtermin 27.01.!) 
Herzliche Einladung an alle Vereine, alle 
Jochbergerinnen und Jochberger, sowie alle 
Gäste! 
\ / 
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Allgemeine 

Täglich neu 
können Sie die "Freien Stellen" beim AMS 

Kitzbühel (Arbeitsmarktservice) auch in unse- 
rer Gemeinde erfragen. Sie werden nach 
Einlangen per Email jeweils am Tisch für dem 
Sitzungssaal öffenllicL aufgelegt! 

Postau_todiensfstelle 
Kitzbühel 

Die Postautodienststelle Kitzbühel weist dar- 
auf hin, dass bei der Haltestelle "Alpenhof" 
die gesamte Umkehrschleife von den Post- u. 
Skibussen zum umdrehen benötigt wird, und 
aus diesem Grund NICHT verparkt werden 
darf. Andernfalls ist das An£1hren dieser 

Itestelle gefährdet! 
ir ersu3hen höflichst um verständnisvolle 

Rücksichtnahme und Beachtung dieser 
Vorschrift. 

Praktischer Arzt 
Ordination Dr. med. Gerhard Huter, prak- 

tischer Arzt — Hausapotheke: 
Ordinationszeiten: 
Montag bis Freitag 
jeweils von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
Dienstag u. Donnerstag 
zusätzlich von 17.00 bis 18.30 Uhr 

In den Wintermonaten ist zusätzlich die 
Hausapotheke: 
töF|ich von 17.00 bis 19.00 Uhr geöffnet. 
Tel.-Nr. der Ordination: (05355) 20071 

Grabanlagen - 
Fa. Widauer, Going 

Als Fachbetrieb für Grabdenkmäler jegli- 
cher Art übernahmen wir vor einigen Jahren 
die Fa. Trenkwalder in Kitzbühel. Die rasche 
Entwicklung unseres Unternehmens und 
P|atzmongeä machten es im Sommer 99 not- 
wendig eine neue Betriebsstätte mit 
Schauräumen und reichlich Freigelände in 
Going zu errichten. Damit bieten wir unseren 
Kunden die Möglichkeit, Grabdenkmäler in 
allen Variationen und in jeder Preiskategorie 
zu besichtigen. 
"Der Standard der Grabdenkmäler wird 

immer exclusiver! Vertrauen Sie daher derar- 
tige Arbeiten dem Fachbetrieb an. Das spart 
oft Geld, Zeit und Ärger." 
Über Ihren Auftrag oder Ihre Empfehlung 

würden wir uns sehr freuen. 
Für nähere Informationen oder Angebote 

erreichen Sie uns unter Tel. 05358/2279. Fa. 
WIDAUER; Fliesen- u. Steinmetzfachbetrieb, 
Going. 
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Brandschutz in der 
_ Weihnachts- und 

Neujahrszeit 
Alle Jahre wieder steigen in der Advent- 
Weihnachts- und Neuio?1rszeit die Brandun- 
fälle sprunghaft an. In den meisten Fällen sind 
Leichtsinn und Unachtsamkeit die Gründe, 
dass rund 500 Familienfeiern in Tirol ‚ein 
„feuriges“ Ende finden. 

Einige Tips, damit Ihre Weihnachtsfeier nicht 
zum „Weihnachtsfeuer“ wird! 
o Offenes Feuer, Licht nie ohne Aufsicht lassen! 
o Stellen Sie Adventkranz, Weihnachts- 

gestecke, Christbäume, etc. nicht direkt 
auf oder neben brennbare Stoffe wie 
Polstermöbel und Vorhänge. 

° Achten Sie darauf, das Zweige und 
Dekorationsmaterial einen möglichst 
großen Abstand zu den Kerzen aufweisen. 

° Weihnachtsgestecke, Christbaum und an- 
dere brennbare Materialien sind durch die 
lühend abspritzenden Funken der Wunder- 

Eerzen und Sternspritzer akutgefährdet. 
° Eimer Wasser, Wolldecke (kein Kunstfaser) 

oder Löschgerät in der Nähe bereithalten. 
Es ist Brauch das neue Jahr mit einer fröhli- 
chen Knallerei zu begrüßen, dabei werden in 
der Silvesternacht Unmengen von Knall- 
körpern und Leuchtraketen verschossen. Der 
unsachgemäße Umgcma mit Feuerwerks- 

Opfer mit zu Teil schwersten Verletzungen 
und Sachschäden in Millionenhöhe. 

Für_die Verwendung von Knallkörpern und 
Leuchtraketen so“te man folqende 

Sicherheitshinweise unbedingt beachten: 
° Feuerwerks-, Knall- oder Sprengkörper 

nicht selbst herstellen. 
° Feuerwerkskörper nicht in der Nähe von 

Öfen und Heizkörpern aufbewahren. 
° Nach Anzünden eines Feuerwerkskörpers 

Sicherheitsabstand nehmen und nicht in 
den Händen halten. 

° Feuerwerkskörper dürfen nicht in Hände 
von Kindern gelangen. 

° Feuerwerkskörper nicht zusammenbün- 
deln oder gemeinsam anzünden. 

° Wenn Feuerwerkskörper nicht sofort zün- 
den, mindestens 10 Minuten warten, eher 
man nachkontrolliert. Besser mit Wasser 
übergießen, um eine unkontrollierte 
Nachzündung zu vermeiden. 

° Feuerwerkskörper vor dem Zünden in eine 
feststehende leere Flasche stellen und 
Windrichtung beachten. 

Weiters wird gebeten, Raketenabschussstellen 
zu säubern und von Feuerwerkskörpern, so 
weit möglich einzusammeln und zu entsor- 
gen. Zivi?schutzbeauftrogter Günter Resch 

körFern fordert aber alljährlich zahlreiche. 

.„..Wiedereinstieg ins 
Berufsleben... 

Nach einer längeren Abwesenheit aus dem 
Berufsleben ist der neverliche Einstieg ins 
Arbeitsleben oft mit Schwierigkeiten verbun- 
den. Daher ist eine frühzeitige Planung des . 
beruflichen Wiedereinstiegs sehr wichtig. 
Kommen Sie und informieren Sie sich bei 
unseren 

Informationsveranstaltungen_ 
für Wiedereinsteigerinnen 

am 10.01., 14.03. und am 23. 05.2001 
jeweils um 9 Uhr, im 

Berufsinformationszentrum des 
AMS Kitzbühel Ehrenbachgasse 29 

(Haus Installation Hauser) 
Sie erhalten gezielte Informationen über: 
® die Situation am Arbeitsmarkt 
° Angebot an Kinderbetreuungseinrichtungen 
° Weiterbildungsmöglichkeiten 
® Förderungen und Beihilfen des AMS 

Sehr geehrte 
Mitbürger/innen 

In letzter Zeit sind vermehrt Fragen im 
Zusammenhang mit dem Hauptwohnsitz dis- 
kutiert worden. Der Hauptwohnsitz eines 
Menschen wird grundsätzlich durch die von 
ihm vorgenommene An- oder Ummeldung 
festgelegt. Die _ Festlegung Ihres 
Hauptwohnsitzes ist für viele Bereiche Ihres 

- Lebens von maßgeblicher Bedeutung. So rich- 
ten sich eiwa: 

° die Ausübung des Wahlrechts, 

®_ die örtliche Zuständigkeit von 
Behörden und Gerichten, 

° der Schul- und Kindergartensprengel, 
° die Zuerkennung von 

Wohnbauförderungen oder 
° die Gewährung von Sozialhilfenach 

der Gemeinde, in der Sie 
Ihren Hauptwohnsitz haben. 

Weiters knüpfen vitale Interessen der 
Gemeinden an die Bestimmung des 
Hauptwohnsitz, weil das Ausmaß der im 
Finanzausgleich zugewiesenen Geldmittel 
wesentlich von 3er Zahl der mit 
Hauptwohnsitz in der Gemeinde gemeldeten 
Menschen abhängt. 

In Hinblick auf die Bedeutung der 
Festlegung, wo Sie Ihren Hauptwohnsitz 
haben, werden Sie ersucht, Ihrer 
Entscheidung einige Gesichtspunkte zu 
Grunde zu legen. Diese Gesichtspunkte 
möchten wir Ihnen gerne in der nächsten 
Ausgabe detailliert bä<onnt geben. 

Fotsetzung in der nächsten Ausgabe. 
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Ehrung verdienter, langjähriger 
Pfarr-Mitarbeiter 

Am Sonntag, den 29. Oktober feierte die 
Pfarrgemeinde Jochberg ein mehrfaches Fest, 
"MDCCL"-250 Jaflre Kirchweihe galt es 
zu gestalten. Unterstützt von der 
Musikkapelle, der Chorgemeinschaft und den 
anderen Vereinen gab es zugleich ein schö- 
nes Patroziniumsfest zum HI Wolfgang. 

Gleichzeitig wurden auch verdiente, 
lanajährige Mitarbeiter geehrt, und zwar: 

Frau Maria EXENBERGER - { 
für ihre vielen Jahre als Vorbeterin; 
Frau Trautl KREISER - 
für ihre Verdienste um die Bücherei 
v.. ihren Dienst als Organistin; 
Frau Leni MAYR - 
für ihr langjähriges Wirken in der 
Chorgemeinschaft; 
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Geehrte werden sollten auch: 

Herr Gerhard EGGER - 
für sein besonders aktives & vielfälti- 
ges Wirken im Pfarrgemeinderat und 
versch. Ausschüssen; 
Herr Johann KRIMBACHER - 
(Briefträger i.R.) für sein langjähriges 
Schriftenapostolat, sowie sein 
Zitherspiel bei div. Anlässen; 

Für Gerhard war es aus beruflichen 
Gründen nicht möglich, Hans war im 
Krankenhaus. Wir hoffen , die Ehrungen am 
8 Dez. nachhölen zu können. Auch der Rosi 
SCHERL hätte eine Ehrung gegolten, leider 
verstarb Sie zu früh. 

Domkap. Prälat Univ. Prof. Dr. Hans 
Paarhamm überreichte den Geehrten im 
Auftrag des Herrn Erzbischof die Dank- und 
Anerkennungsurkunden. 
Wir gratulieren den Geehrten herzlichst, ver- 
bunä?an mit einem innigen „Vergelt's Gott“” 
für all ihren Einsatz. 

(& 16 
Maria Exenberger 

Die drei Geehrten 

IMPRESSUM: Satz: Graficdesign Eberharter Jochberg, Tel. 5492, 
Für den Inhalt verantwortlich: Gemeinde Jochberg, Bgm. Richard 
Noichl, Saukaserweg 10 
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AOCHBENS- 
lädt zu einem Informationsabend für 

Einheimische und BewohnerInnen von 
Ferienwohnsitzen unter dem Motto 

„Gemeinsam leben im Dorf” 
am Donnerstag, den 4. Jänner 2001 um 20 
Uhr im Mehrzwecksaal Jochberg. 
Interessantes von der Erstellung und 
Durchführung des Dorfleitbildes 

3 Vereine stellen sich vor: 
JArt - 

JochbergArt - Kunst und Kulturinitiative 
KIDS - 

Verein zur Fördrung behinderter Kinder 
Verein der Freunde der Wolfgangsquelle 

Seniorenwohnheim 
Auch heuer konnten wieder einige 

Verbesserungen im Seniorenwohnh@ ' 
durchgeführt werden. 

In einem Zimmer wurde eine Dusche und 
ein WC installiert. Zwei Zimmer wurden kom- 
plett mit neuen Möbeln ausgestattet. Auch 
eine Kühltruhe konnte noch geiaufi werden. 
Wie jedes Jahr kam auch heuer zur großen 

Freude „Aller“ wieder der Nikolaus mit 
Geschenken. 
Frohe Weihnachten und ein gesundes neues 

Jahr wünscht den Bewohnern, dem Personal 
und den Gönnern des Seniorenwohnheimes. 

Salvenmoser Erich 
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